
Kinderschutz hat oberste Priorität   
 

Kein Kind sollte allein aufwachsen. Kinder brauchen und haben das Recht auf eine Familie. 
Wir tun alles, damit ein Kind in Sicherheit in seiner ursprünglichen Familie aufwachsen kann. 
Durch Bildung, Gesundheits- und Einkommensförderung befähigen wir Familien und Kinder, 
ihre Zukunft selbst zu gestalten. Nur wenn das nicht möglich ist, sorgen wir für eine neue 
Familie in einem SOS-Kinderdorf, wo die Kinder von ausgebildeten «SOS-Müttern», 
weiteren Erziehenden und Sozialarbeitern betreut werden. 

Trotz aller Sorgfalt kann es geschehen, dass ein Kind in einem SOS-Kinderdorf Gewalt oder 
Missbrauch erlebt. SOS-Kinderdorf stellt sicher, dass betroffene Kinder und Jugendliche 
sich an eine Vertrauensperson wenden können, ohne negative Konsequenzen befürchten 
zu müssen. Dazu wurde ein Child Safeguarding-Prozess definiert. 

So reagieren wir auf Kinderschutz-Vorfälle in SOS-Kinderdörfern.   

 Was ist Child Safeguarding?   

 

 

 

Child Safeguarding bedeutet bei SOS-Kinderdorf die Verantwortung der Organisation, 
Kinder und Jugendliche in ihrer Obhut vor jeglicher Form von Gewalt und vor 
Vernachlässigung, Missbrauch oder Ausbeutung zu schützen. SOS-Kinderdorf arbeitet seit 
vielen Jahren nach internationalen Safeguarding-Standards und entwickelt diese laufend 
weiter.   

  

Grundprinzipien:  

• Die Sicherheit der Betroffenen steht immer an erster Stelle.  

• Die Mitarbeitenden sind zur Meldung von Kinderschutzfällen verpflichtet.  



• Vertraulichkeit ist garantiert. Dazu gibt es ein Whistleblowing-Konzept und eine 
Ombudsstelle.  

Wie wird sichergestellt, dass sich alle Mitarbeitenden an die Kinderschutz-Richtlinien 
halten?  

Alle Mitarbeitenden bei SOS-Kinderdorf besuchen einen Lehrgang zum Thema 
Kinderschutz und verpflichten sich, die Richtlinien einzuhalten.  

  

Was ist Whistleblowing, und wie funktioniert es?  

Whistleblowing bedeutet, Verdachtsfälle auf unrechtmässiges Verhalten melden zu 
können, ohne dadurch Nachteile zu erleiden. Bei SOS-Kinderdorf können Kinderschutzfälle, 
Korruption und Veruntreuung sowie arbeitsrechtliche Probleme gemeldet werden. Die 
Kinder, Jugendlichen und Mitarbeitenden erfahren, wie sie Vorfälle melden können, zum 
Beispiel mittels Melde-Boxen, Hotlines, via Chat oder online. Siehe https://www.sos-
childrensvillages.org/report-a-child-safety-concern    

  

Wie funktionieren die lokalen, unabhängigen Ombudsstellen von SOS-Kinderdorf?  

Alle Kinder und Jugendlichen sowie die Mitarbeitenden in einem SOS-Kinderdorf wissen, 
wie sie die zuständige Ombudsstelle erreichen können. Die Ombudsstellen arbeiten 
vertraulich und unabhängig von der Organisation. Siehe https://www.ombuds-sos-
childrensvillages.org/about-the-ombuds-office/who-we-are  

 Konsequenzen, Entschädigung und Therapie 

Alle Verdachtsfälle von Missbrauch werden untersucht. Gegebenenfalls werden die 
Verantwortlichen entlassen und der Justiz übergeben. Opfer von Missbrauch werden 
entschädigt und erhalten therapeutische Unterstützung.  

So funktioniert Kinderschutz in einem Familienstärkungsprogramm  

Jedes Familienstärkungsprogramm ist per se ein Kinderschutzprogramm. Denn das Ziel 
solcher Programme ist die Schaffung eines sicheren, gesunden Umfelds in einer 
selbstbestimmten, liebevollen Familie.  

Praxisbeispiel: In Niger sind Kinderheirat, Kinderarbeit und gewaltvolle 
Erziehungsmethoden weit verbreitet. SOS-Kinderdorf setzt auf mehreren Ebenen an, um 
Kinder zu schützen:  

• SOS-Kinderdorf stärkt Kinderschutz-Komitees in den Stadtteilen oder baut sie neu 
auf.  
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• Spar- und Leihgruppen übergeben einen Teil ihres Gewinns den Kinderschutz-
Komitees. Diese begleiten Kinder, die Opfer von Gewalt, Vernachlässigung, 
Misshandlung oder Ausbeutung geworden sind. Sie arbeiten dabei mit der Polizei, 
dem Jugendamt und wenn möglich mit den Eltern zusammen. Zudem klären sie 
Eltern und Lehrpersonen über Kinderrechte auf und organisieren 
Theateraufführungen und Radiosendungen zum Thema Kinderschutz. 

• Kinder und Jugendliche klären Gleichaltrige über ihre Rechte auf und zeigen ihnen, 
an wen sie sich wenden können, wenn sie Schutz benötigen.  

Relevante Links:  

Child and Youth Safeguarding Policy (2023)  

Code of conduct, SOS Children’s Villages International  

Safeguarding strategy 2024-2030  

 

  

 

https://www.sos-childrensvillages.org/getmedia/a4415d99-338b-4636-9162-0d419904b281/Child_and_Youth_Safeguarding_Policy_2023_EN_LIBRARY.pdf
https://www.sos-childrensvillages.org/getmedia/fbe9e743-7d05-402d-a4e8-4b5e614242fe/110926-Code-of-Conduct-en.pdf
https://www.sos-childrensvillages.org/getmedia/acc8e58e-e017-4b0a-aa3b-041cb4982da3/Safeguarding-Strategy-2024-2030.pdf

